
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ried südlich Burgwall, östlich Wadehäng

Niedermoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dobbin-Linstow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Bestand der Wiesensege, Hirseseggenried, Gilbweiderich-Sumpfseggenbestand, Sumpfseggen-Schilfröhricht,
Wunderseggenried, Mädesüß-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22902

Ried auf Niedermoor im Burgwallgebiet östlich Wadehäng, nördlich der Dobbiner Chaussee. Das großflächige Biotop wird von Sumpfsegge 
dominiert, die dichte Bestände bildet. Die Sumpfsegge ist zudem in beträchtlichem Umfang mit Schilf vergesellschaftet. Eingestreut im West-
und Ostbereich des Biotops sind inselhaft kleinflächige Wunderseggenbestände sowie an einer Stelle ein Hirseseggenried. Am westlichen 
Biotoprand machen sich Mädesüß-Hochstaudenfluren mit Kohlkratzdisteln breit. Im Unterschied zum Riedgebiet im Süden des 
Burgwallgebietes (Biotop Nr. 0506-211-4022) kommt bislang keine Verbuschung mit Grauweide auf, wie dort aber Kriechweide vor. 
Das Biotop ist offensichtlich das Resultat der Sukzession eines früheren Grünlandstandortes. Aktuell ist es nicht gefährdet. 
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

viele kleine Frösche
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Carex acutiformis Phragmites australis

Alnus glutinosa Caltha palustris Carex appropinquata Carex nigra
Carex panicea Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galium uliginosum Geum rivale Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Molinia caerulea Polygonum amphibium Rumex cf thyrsiflorus
Salix repens repens


